
Seite 1

Soforthilfe für alle Solo-Selbständigen

Antrag Nr. 14-20 / A 07018 von der SPD-Fraktion vom 21.04.2020

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 00597

Beschluss des Ausschusses für Arbeit und Wirtschaft am 07.07.2020 (SB)
Öffentliche Sitzung

Kurzübersicht
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Anlass Antrag Nr. 14-20 / A 07018 von der SPD-Fraktion vom 
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Inhalt Schreiben des Oberbürgermeisters an die bayerische Staats-
regierung, um sich für die Förderung von Solo-Selbständigen im
Rahmen der Corona-Soforthilfe einzusetzen

Gesamtkosten/ 
Gesamterlöse

-/-

Entscheidungsvorschlag Vorschlag des Antrags wurde aufgegriffen; Schreiben des Ober-
bürgermeisters wurde bereits versandt

Gesucht werden kann im 
RIS auch nach

Solo-Selbständige, Corona-Soforthilfe Programme
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2 Anlagen

Beschluss des Ausschusses für Arbeit und Wirtschaft am 07.07.2020 (SB)
Öffentliche Sitzung

I. Vortrag des Referenten

Die SPD-Fraktion hat am 21. April 2020 einen Antrag gestellt, in dem sie den Oberbürger-
meister auffordert, sich bei der Bayerischen Staatsregierung dafür einzusetzen, eine So-
forthilfe für alle Solo-Selbständigen, die von der Corona-Krise betroffen sind, aufzusetzen.

Die Prüfkriterien des Corona-Soforthilfeprogramms von Bund und Land sind aktuell so an-
gelegt, dass Solo-Selbständigen, die keinen gewerblichen betrieblichen Sach- und Fi-
nanzaufwand nachweisen können, aber trotzdem unter massiven wirtschaftlichen Proble-
men leiden, die Programme der Corona-Soforthilfe nicht offen stehen bzw. standen. Für 
Kultur- und Kreativschaffende, für die diese Situation in ähnlicher Weise gilt, wurde von 
der Bayerischen Staatsregierung im Mai 2020 ein eigenes Förderprogramm auf den Weg 
gebracht. Das Künstlerhilfsprogramm wurde gegenüber dem ursprünglichen Vorschlag  fi-
nanziell aufgestockt und umfasst nun einen Förderbetrag von 140 Mio. Euro, der bayeri-
schen Künstler*innen zur Verfügung steht. Anträge können bereits gestellt werden und die
Bearbeitung läuft.

Im Sinne einer Gleichbehandlung der unterschiedlichen Gruppen von Selbständigen, bei-
spielsweise des soloselbständigen Krankenpflegers oder des soloselbständigen Web-
designers, wäre eine ähnliche Unterstützung aller Solo-Selbständigen unbedingt ange-
zeigt. Da eine Soforthilfe nur sinnvoll ist, wenn eine zeitnahe Umsetzung erfolgt, wurde 
bereits ein Anschreiben des Herrn Oberbürgermeisters an Herrn Ministerpräsidenten Dr. 
Markus Söder vom Referat für Arbeit und Wirtschaft entworfen und bereits auch von 
Herrn Oberbürgermeister versandt. Das Schreiben liegt dem Beschluss als Anlage 2 bei. 
Der Brief weist auf die Diskrepanz in der Behandlung der verschiedenen Arten von Selb-
ständigen hin und formuliert in einem ersten Umsetzungsvorschlag auch die Abgrenzung 
dieser Zielgruppe, um die Zielgenauigkeit eines derartigen Programms für Solo-Selbstän-
dige zielgerichtet aufzusetzen.
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Der Korreferent des Referates für Arbeit und Wirtschaft, Herr Stadtrat Manuel Pretzl, hat 
einen Abdruck der Sitzungsvorlage erhalten.

II. Antrag des Referenten

1. Der Antrag Nr. 14-20 / 07018 von der SPD-Fraktion vom 21.04.2020 ist hiermit ge-
schäftsordnungsgemäß erledigt. 

2. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle. 

III. Beschluss
nach Antrag.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt München

Der/Die Vorsitzende Der Referent

Ober-/Bürgermeister/-in
ea. Stadtrat/-rätin

Clemens Baumgärtner
Berufsm. StR

IV. Abdruck von I. mit III.
über Stadtratsprotokolle (D-II/V-SP)
an das Direktorium – Dokumentationsstelle (2x)
an die Stadtkämmerei
an das Revisionsamt
z.K.

V. Wv. RAW - FB 2,2
zur weiteren Veranlassung.
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